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Kundeninformation zur neuen EU-Verpackungsverordnung (PPWR) 
 
Die neue EU-Verordnung „Packaging and Packaging Waste Regulation“ (PPWR) ist am 12. Februar 2025 
in Kraft getreten und wird ab dem 12. August 2026 verbindlich. Die angestrebten Ziele sind die 
Reduzierung von Verpackungsabfällen, die Verbesserung der Recyclingfähigkeit von Verpackungen und 
eine europaweit einheitliche Kennzeichnung von Verpackungen für eine funktionierende 
Kreislaufwirtschaft. 

Als Ihr Partner für Wellpappenlösungen informieren wir Sie über den aktuellen Stand und die daraus 
resultierenden Anforderungen. 

Beschränkung von Gefahrstoffen (Art. 5):  

Ab dem 12. August 2026 dürfen Verpackungen oder Verpackungsbestandteile 100 mg/kg an Blei, 
Cadmium, Quecksilber und sechswertigem Chrom nicht überschreiten.  

§ Unsere Produkte erfüllen bereits heute die Anforderungen der REACH-Verordnung, der Grenzwerte 
für Schwermetalle gemäß der Verpackungsrichtlinie 94/62/EG und deren Änderungen. 

§ Die Anforderungen zur Einhaltung der PFAS-Grenzwerte gelten nur für Verpackungen mit direktem 
Lebensmittelkontakt. Wir bestätigen Ihnen, dass wir bei der Herstellung unserer Produkte 
grundsätzlich keine PFAS-Chemikalien absichtlich einsetzen. 

Recyclingfähigkeit (Art. 6):  

Ab dem Jahr 2030 müssen Verpackungen einschließlich ihrer integrierten Bestandteile recyclingfähig 
sein.  

§ Die EU-Kommission wird die Kriterien zur Bemessung der Recyclingfähigkeit voraussichtlich bis zum 
1. Januar 2028 festlegen. Erst auf dieser Basis sind eine rechtssichere Bewertung und eine formale 
Konformitätsprüfung der gesamten Verpackung möglich. 

§ Wir bestätigen, dass unsere Wellpappenprodukten der harmonisierten Norm EN 13430:2004 und den 
jeweiligen Anforderungen an die stoffliche Verwertung entsprechen.  

Kennzeichnung (Art. 15 Abs. 5 und 6): 

Ab dem 12.08.2026 gelten für Erzeuger gemäß Artikel 15 PPWR zwei eigenständige 
Kennzeichnungspflichten: 

§ Verpackungen müssen eine Typen-, Chargen- oder Seriennummer oder ein anderes Kennzeichen 
zu ihrer Identifikation tragen. Falls das aufgrund der Größe oder Art der Verpackungen nicht möglich 
ist, können die erforderlichen Informationen in den dem verpackten Produkt beigefügten Unterlagen 
angegeben werden. Zur Identifikation eignen sich bereits verwendete Kennzeichnungs- oder 
Identifikationssysteme. 

§ Angabe von Name bzw. Marke und Adresse sowie ggf. einer elektronischen Kontaktadresse auf 
der Verpackung oder auf einem QR-Code oder einer Begleitunterlage. 

§ Die Informationen können grundsätzlich über geeignete Begleitunterlagen bereitgestellt werden, 
sofern die Rückverfolgbarkeit der Verpackung jederzeit gewährleistet ist. Als geeignete 
Begleitunterlagen können insbesondere Lieferscheine, Palettenscheine, Auftragsunterlagen oder 
digitale Datensätze herangezogen werden. 
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§ Ab dem 12. August 2028 wird zusätzlich eine Materialkennzeichnung (Art. 12) für Verpackungen 
(Ausnahme Transportverpackungen) verpflichtend. Der entsprechende Durchführungsakt ist aktuell 
noch nicht in Kraft getreten, weshalb noch keine entsprechenden Umstellungen vorgenommen 
werden sollten.  

Mindestrezyklatquoten (Art. 7): 

Die Mindestrezyklateinsatzquoten gelten ausschließlich für Kunststoff, bzw. Kunststoffanteile (>5 % des 
Verpackungsgewichts) an Verpackungen. Für papier- und faserbasierte Verpackungen gelten keine 
entsprechenden Vorgaben. Folglich ist ein Nachweis im Rahmen der technischen Dokumentation oder 
der Konformitätserklärung für Verpackungen aus Papier, Pappe und Kartonagen nicht erforderlich. 

Rollen und Verantwortlichkeiten 
§ Lieferant gemäß PPWR 

Ein Lieferant ist jede natürliche oder juristische Person, die Verpackungen oder Verpackungsmaterial 
an einen Erzeuger liefert. Er muss dem Erzeuger alle notwendigen Material- und Produktinformationen 
zur Verfügung stellen. 

§ Erzeuger gemäß PPWR  
Ein Erzeuger entwickelt oder beauftragt Verpackungen unter dem eigenen Namen oder der eigenen 
Marke. Er entscheidet über die Gestaltung der Verpackung und ist verantwortlich für Design, 
Materialwahl, Recyclingfähigkeit und Kennzeichnung sowie die EU-Konformitätsbewertung und -
erklärung für die Verpackung in ihrer endgültigen Form.  

Die Anforderungen der neuen EU-Verordnung treten ab dem 12. August 2026 schrittweise in Kraft.  

Derzeit befindet sich eine Vielzahl von Detailregelungen noch in der Erarbeitung durch den Gesetzgeber. 
Zudem sind weitere Umsetzungsfragen noch zu klären. Wir verfolgen die Entwicklungen genau und stehen 
im Austausch mit Branchenverbänden und Fachgremien. 
 
Für weitere Fragen stehen wir Ihnen selbstverständlich gerne zur Verfügung.  
 
Stand Mai 2026 

 


